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Der im \\'irtschaftlichen Scll\veißw'I'fahrl'1l ],ergestellte Huhl­
proJiirahnlcn zcidllll'l siell durch I'inc holle St::!IJilitiit au s 
und hilft im Gegensatz wr \'ullbau",cisc wertvollen Stahl 
e iJlsjJ[\I'en, An di eselll H"IIIII('n sind die Arbcitswerl,zeugc -
scl",dgcschliffen c Sche ibcll , die zu zWL' i SrhcibelbiiLzell. ZU S :JIII­

mengcse tzt sind - "ngl'ldcllllllt (ßild 2), 

DUl'chntcsS\'r, \Yölbullg', ;\.bs tand IIl1d Hi('htung, winl,cl der 
PflugsclJl'ibell 8ind maßgeblich für die mit dl'ln Pflug e ITeich­
ban~ll giLllsligtu Eillsalzc J'gl'blli~ s (' , wie geringe Zug·kl'nfl , 
zLl sn lllnlcnhiillgendcs Furclll'nl'rul'il ulld au s reichcnde \\fen­
dung Jes Bodeil s , Die Wellell dl'r Scheibellscitzc sind \\'iil,,­
gelagert und st"ubdieht aIJgcl'''l'selt. 

Beim Pflugeinsatz wl'l'den di e ScheibeIl Jurch d e n Bouen­
widers tand in HotaLiun versetzt ulld bcwirkeil so e in Zn­
schneid en und \Vcndl'n dcr z u bearbeiLendcn BlId e nschidll, 

Der an jeder Scheibe :i1di eg,' nde AhsLreifcr schützt gegCJl 
Verstopfungen , di e durch Ernterü~ks Liinu c , wie Ihlm- und 
l'I'Huln'sll' lI~\\". , YOl'konlllicll kÖllllDIl . 

ZlIr scitlichen Fühl'UlI:; ues PIIuges is t auf der linkcIl Ibh­
IllenseiLc eill etwa in FahrLriclltung den Boden schneiuend es , 
"rehbnrcs Sch eibensech angeor dne t, das zur Begrenzung der 
,\rheitst,ide mit cinelll Spurkrull z ausgerüstet is t. E s läßL 
si~h ill tier) rühe \'cr,<t"I\CI1 , uild in einclll g'cwisse l1 B e relch 
is t Ji e S chnittrichtung s tllfcnlos C'in s Lellhnl', Die se nkredIt ZIIl' 

SdllliLtridtLltng d cs Sdtribl'llsl'dts nuftl'e tende Seiteukr:tft 
",inl sumit uufge nolllln('ll, Dabei ist die ojJtiJl1ale Einstellung 
des Schcibcllri chwngswinkels sehr abkingig VOll Je'll vorherr­
scltenJen Bod enverltiiltnissen, Sie be tl'~igt 3 bis 5° zur Fahrt­
richtung und ist Vuraussetzung für eine gute Arheitsqualitiil. 
Zur Unte rs tützung' kann Ji e Belastungsmasse variicn werden, 

.\ G!JS~ 

Aussichten der automatisierten Bodenbearbeitung DipL-lng_ L. HORVATH. Budapest 

Di e bisherige 11 Ergebni,ssc der vl'rs~hicdl'lleli Versuche mit 
alltomatisch ges te 1I t'l't e 11 Trakt"""1l b e rechtigcll ZII der 
Annahme, daß dicse Frage buld gvlü , t, \\'inl , ill diescm :rullc 
müßtcll (I unn die hislJ('r ühlichcn 'l'mktlld,ulls trllktionCll 
grundlegend geündert ",erde n, ]killl ]3ctrad,tell dcr Schwie­
rigk eiten, die illl hhrt'l'lu"en Tr"klurhctl'ieb hishe l' nuch be­
slehcn, wollcn wir UIlS 'Lllllüchs t auf (las Pflüg"n h cschriin];ell, 

,Bis jet7,t sind Iür diese Arb('it zwei Arten VOll autoJJ1atiscl' ~ Jl 
Traktoren eqll-obt wOl'dell, der durc" eil\en Fühler gesteuerte 
TrakLor, mit J eIH man lIach d,')' üblid lCn i\letllOde das Pflü­
gen ill O-]iorm (Bild J) Yel'suchll" ",\\,i e der durch eillen Füll­
le I' udl' l' durch eine Leine gc." tl'lIcrll: Traktor, lIlit uelll lIlllll JIl 
FOl'11I eiBer ArchilllcJcs-Sjlira] e pflüg'te (Dil,12), 

Bei delll " e lliigell Elllwiddullg~s lallcl tl,'r Ekl,trOllik ",iirc L" 

sichel' miiglich , die Fülller, te ue mng so zu YCI'volllconllnnen, 
daß der Traktor ::tucll uhne '1raktoris t (Ier ersten Lcitflll'che 
folgt. Dic eigentliche ~dl,,'ierigkeit tritt heim \\lenden arll 
Fel,h'ancl auf: 11111 sielleI' ,1"III'I'n zu könllell , hCllöLigt fl) :111 
grüßere Racuc iJ :OUlIl \VenJell :ds Inil eillc III hnndg<"teucrt\~ 1l 
Traktor, M:Jn Illutl also große l,' lü ehell , illI EnJc des Feld es 
für dil s Vorgc\\'emle opfcrJI Bild nacllher el'lleut l'fliig'Gli 
(Bild 1), 

Beim Pflügell in einer Spirale sind (Iie Scllwi erigkcitC'1l älll~­

lich, lmmer hleibe fl (Iie EcI"," ungepflüg t Lind müsscn IWllfl­
gestellert nachgepflügt ",erden (Bild 2) , Außer dies_en zwei 
:Pflugmethodcn gibt es nndl cinc drille , dic hüller h ei d,en 
Darnl'l'pflügell :lIlge"'l'nd"t wurde, eins l\.ipp-PJlügen, Irin 
blieben nur zwei sdllnnle Streifen Ulil Ende des Feldes unge­
pflügt, di e der Spnrbreite d er Lokomobilc ll entsprnclten, 
Tro tzllem setzte mal'. de li D :'lIlipfpIlug nur be i gl'Ußcn, über 

'100 JH lang~1l Fehlern eill (Bild 3) , In den sozia li s ti schen Län­
dern 1st Jie' e V(lr:,us se Lzun~ e,-[iillt llllll ll1:11l kll d esh all I 
schon ver",cht, "um Seihugrlflügell zurü ck z ukehren, ans telle 
der LokoJnuhih:JI kalllCJl große Dit'sd ~ llgagg['cgnlc Z UlU 

Ei",alz. 

Nun i, t in 1I,,!I:llld .. ill lIl'lll'l' automatischer '1'r"l,tor erschic­
nen , ,kr gl,'ichI:.lls lnit eincm Kipp-Pflug arheite t, d er l'JllIg 
i s t. ü}mli ch - wie bci ,ICIl fdih '; l'cn Stock-Motorpflügen - [lJII 

Traktor nngcbauL Die Er[illdung hesteht eigentlich Jarin, 
daß der Traktor dun'h eine QuerIurche an h eiden Enden d es 
:rcld~s ulllges Le ul' rL \\'il'cl, Diescr lieu e Traktor, VUll sein elll 

' Erfinder C, Sll~ LI.\l; "AgTi-H"but" ).!:,c lallll, h,',II' lil au,; .. in e lll 
Kipp-PIlog mit z wei großen Räeler~ , d er durch einen Di ese l­
motor über ein h yrlrnulisches Gdriche nngl'Lriehcn wird 
(Bild 4) , Die v"irkungsweise des '1'raldlll'S sei nochfolgl,,"1 
kurz beschrieben, Zuers t werJen illl ,Icil F elde lldcn zwei 
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SteuerIurchell gezogen, die /,UIJJ U l)b~halt(' n (Icr <lutoma­
tiscllen Steucrwlg (BilJ \ ,,) di"II"I1, ])"1'''''[ \\ i,'d all eine" 
Fdclseite mit J em Pflügen begonnen, Am Ende des :reh"'s 

<!ngelnng t, siukt das Schall"".] {, (bIllI in die SteucrfuI'elJl' , 
UI1(1 Ilun schaltet sich die Steuerung' ein, die d e n Pflug' Ulll­

kippt und übel' ,bs h ydr"uli sche Triebwerk die :\lltrieb<;­
ri ehtullg iinJcrt. Unmittelbar darclllT wird Ja s lurcltenseitige 
IlGtI schneller angetrieuen und dil(lurch dCl' Traktor scltrii g 
ge8tellt (Bild 5) , um eineIl guteIl Einzug flir die neue Fmche 
zu l'lTeicllen ; dann läuft der '[!'nktor wieder gel'aclr, Die Steu­
.. rung rUllkti()uicJ'l hydro-dektri sch: d"s Sehaltl'ad bctiitigt 
"illl'1l ekklri" ,II('1I \(olll""t d, der cl:lIlli übn ei.1I '\1agllcl­
vellLil die Hydraulik sdlalLeL. 

I~eill) Pflrig"1l s"lb"t ",ird cll' " Tr"k 111 I' (lurch e}ll Leitl'''cl c 
;!"steu ert, das sid, stünJig : ill die Furcllell\\'a lld drückt. Da 
das Landrml Jes Pfluges et"':15 schncller ::mgetriebell wird 
als das Furchenrud, ergibt sielt in jed em F all, auch im kin­
gigen Gclündt." e in guler FUl'l'henan:schluß. 

UIIL ~lilildig gCl';lllc FUl'dwll zu erzielen , ",in] als Hidllungs· 
n~ll'r e in Srhcihellseeh ::, 0 '(lIlg"e baLtl , d;d,~ (, :-, Llill e in e n Punkl 
,chwillgt , ,leI' lIchell dl'IJl Lcitra ,1 licgt. Das Sech \\'ill imlller 
ei CH ],ürzesLell \Vcg JlehmC'1I und schneidet d eshall.> in ,leI' 
g·t'l'adcn HiehLung w Cilel' ) Wl'nn das Lcill'ft(] Z, lIl ' Seil-c au~­

wc i .. ht, Durch ciu e hyuTilulisehe Steuere illl'ichtllng lenkt (hs 
Scch die Maschine, su daß auch Jiese ge rade arbeitet; gl e ich­
",'ilig cd'i'dll u;" Sclteil"'"s",,1t liod, Sl'ine eigcnlliche ,\uf­
gllbl') iJl(.lClll l'~ vOfsdllleiJcl. 

l)i1d 1. PflügclI inl ,\u:-i L' ill ;IIIJc rscldug, die schraffie rle n Flüdlcll sind 
Il:tchzupflii;.;cu 

11ild 1. pnÜ~t' ll in l..' illl'l ' Spirak: 

Bild ,). PrlÜr: <: 1I mit hipppflll~ 
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Uild 11. Dcr ,, :\ g ri-nobol" 
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Uiltl 5. Arbeitsweise des Agri-Rouot 

Uild G. Dcr :\ g l'i-nol>Ol uci dei' Arbeit (\Vcl'k(,holo d er Fa. Prolec, Den 
H",,~) 

irgel1'dei n I-lind cl'llis s tößt, ",il'd d er Konta.kt u.nterbrochen , 
lind das l'vIagnctVl'ntil stellt wiederum den i\'1otor ab, So kann 
lIIall den Tl'akto r durch das vorherige Aufstcllell eines Pfah­
les all ciner gcwünschten Stellc zUln Stillstand bl111gen. Das 
Ster11l'ad ist in Bild 6 gut siclltbal'. 

1m Fl'ühjahl' 1964 wurdc l11it diescm Versucll begonllen, dill' 
Traktor arbcitete schOll 2:3 St'ulrde n ohne UnterlSrecllwlg. 
Gegenüber anderen Typen automatiscller Traktoren hat Cl' 

d en Vorteil , daB Cl' vollkommen fahl'cl'los arbeiten kann. 
Nachdem die Stellerfurehcn an den Enden des F eldes ge­
zogel i sind , kann der "Agl'i-Itohot" dcn ganzen Tag und auch 
die Nacht dUl'ch arbciten. Wie Prof. SEGLER berichtet, 
waren die bisherigen Vel'suche so erfolgreich, daß auch der 
13~ einer zweischarigen Ausfühl'Ung in Form eines Ketten­
traktors vorgese~en ist. 

Der autom<ttisclle Traktor soll selbs tverständlicll <tußer dem 
Pflügen auch andere Feldarbeiten wic Eggen, Drillen usw. 
verrichtcn l,önnen. Uiesc automatisiel'len Einsä tze kann danll 

" 

Der Pflug hat weiterhin cinc Sieherhcitseinriehtullg, bestehcnd 
aus cincllI Musnetvcntil, das die Zufuhr des Treibstoffs ab­
SPClTt, sobald eine Unregelmäßigkeit entsteht. "VGun z. B. 
erhöhtcr Schlupf a uftritt, so daß der Traktor nicht mehr vor­
WÖ1·ts kommt, dnnn dreht sich ein freilaufcndes Stel'llrad 
langsam er. Es betätist bei norm alem Lauf einen Impuls­
sendcI', dessen Illlpulse über ein Verzögerungsrelai s geleitet 
werden. Falls die Signale hingel' als 10 s ausbleiben, schaltet 
das Relais deli Strom des Magnetventils ab, eine Feder ' 
·schlicßt dic TI'ci<hst"ITzlIIlIh1', lllld d'cr Molol' bleibt s tehelt. 
Das gleiche geschieht, _wenn dill' Traktor aus , der Furche 
J,ommt; das Rad ",ird angehoben und bleibt stehen, die 
Impulse bleiben allS , der Motor \Vil·d äbgestellt. Auf der 
ungepflügten Seite ist am Traktor ein Fühler befestigt, der 
mit einem Kontal,t iu Verbindung steht, Falls der Fühler allf 

ein Kontrolleur leiten. An die 'fl'aktorenlasscn sich vel'schie- • ~. 

• 

dene Signal-Einrichtungcn anbringen, die akustisch oder per . 
Funk Signalc geben, wenn die Arbeit heendet oder unter' 
bl'oehen ist. So kann di e ganze Feldarbeit einer großen Genos-
senschaft verrichtet werden, ohne daß ein Arbeiter zu sehcn 
ist. Das sind zwar llodl Zukl111ftsbilder, aber man k<tnn schon 
·heute sagen, daß sie tcdlllisch durchaus realisicrbar sind, 
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Ing. H.-J. WEISS, KOT Seilzugpflug B 091 und schwere Seilzugegge B 492 

" 
Au[ bestimmtcn Böden unserer DOn, besonders in den 
[l'lI chth"l'c ll Gebic ten dcs Odc,,'hnl('h,. d,'" Wisclr e, EIlr.'II" 
lind Börde, ist der Einsalz vo n Seilzuggcrü len mit dem Seil­
zugnggl'C'gat SZ 24 vorgest'hcn. 

Wi e I><: i deOll Syslt' O)l r!('1' uekall lltell l);\llIl)[plln;.:süLce (Kipp, 
pflug uml DlllllpIlokolllobilc) ist ein starlditziges Stahldraht­
seil da~ Zugele oncnt z\\'isdlell <1, ' 1' .\lltri eb,quelk IIlul e1enl 
Bodenbcarbei tun gsgel'üt. Die o. a. Ackerhödcn s tellen iu der 
LandwiI,tschaftssprachc die sogenallnten "Minutcn-Böden" mit 
,'inem Bodenwidel'stand Lis zu 195 kpjdm2 dar. Das bedcutet, 
daß di e ßodenbcDI'Leitung lind durunter speziell die Pflug­
arbeIt der Saa t- und Hcrbstflll'dle IIUr in ciner relativ kUl'z ~ 1l 
Zeit lillter agrotechnisch günstigen Bedingungen mit dem 
ühlichen Tl'ilktol'pflug durchfühl'bor ist. 

Der Einsatz des Seilzugpfluges ist nna bhängig gegenüber 
extremcn "Viucrungs- uud Bodcnverhältnissen. Das bedeutet 

Hc[t3 ' ~JÖI'Z 1905 

schwcrste Be~ n spru chllng bei sehr hart gelrockneten bis fhis­
sig plastischen Ackerböd en. Dic Land- und Fureheuräd er 
üben auf G rUlld ihrer gewiihltcn Abmessung' (Furchenrad) 
J ,8 111 ])Illl'., 250 111m breit - Landmd 1,6 m Dmr., 36011un 
u"eit) eille minimale Flü chellpressnng auf den Boden au s, 
Ulll ,'inc schädliche Bodcnvcl'di chtung weites tge hend zu v er­
nl cid,'n, 

,\Iit d<' I' Seilzugegge ist einc slrul;lll1'schonendc Saatbeltbel'ei­
tung und Stol'pdnachhenl' beitung auf schwers ten Schwemlll' 
land böden sowie auf allen druffiempfindlichen Böden m ög­
lich, da JJl'i dieselll Gel'ät keine Radspurcn auftreten und 
so mit Boclcnvcl'didltungen vc rmieden werden. 

Seilzugpflug B 091 und Seilzngcgge B 492 erhielten von) 
Prlilungsausschuß des lfL Potsdom-Bol'nim das Prädik3t 
"Gut gceignct" für die Lllnd\\'il-tschaft der DDR. 




